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derSektionschetimk .k .Ministe¬EinneuerstädtischerKindergartenrienfüröffentlicheArbeiterStadt WieimvorigenJahreverstorbenebauDirektorv .P .I .D .Franz Ministerial-DekretärswitweAntoniaBergerhatheuteeinenlängerenGlawahatdasihrgehörigeHausimErholungangetretenund 19 .BezirkeProbesgasse9derGemeindesichvorerstzumBurgebraucheWienfürdieErrichtungeinesKinder¬nachKarlsbadbegeben. gartensvermacht.DadasGebäude
früheralsWohnhausbenütztwurde,AngelobungvonLehrbrachten.
mußten ,undin demselbeneinenger Lungerhat Samstagmittag Kindergartenzuerrichten ,mehrin derVolkalle desNeuenRathssacheAdaptirungenvorgenommendieAngelobungvon330Lehrerundwerden ,welcheeinenKosten¬Lehrerinnenund60angestelltenaufwandvon800R .bedingten.Industriebhierinnenundheute EswurdeeinBeschäftigungs-undMittwochmittagsdieAngelobungeinSpielsaal,sowieeineKammervon375Aushilfsweiseprovisorischverandahergestellt,derObstgartenbestelltenLehrernundLehrerinnen, alsKinderspielplatzhergerichtet64bestelltenIndustrielehrerinnenundin demGebäudeeineWohnung

und4LehrerinnenfürfranzösischefürdieLeiterindesKindergartens
Schwachevorgenommen.BeidemfeierlichenundfürdieStädterineingerichtet.AlleinterveniertenPräsidialrat AberdemToredesHauseswürde
MageBibl .undderVollvertretereine WidmungstafelmitdemdesadministrativenReferentenin Wortlaute:AntoniaClawesches. k .BezirksschulrateimMagatStiftungshaus1908angebrachtNetzt .DieAngelobungsformelver¬derKindergartenwurdebereitsdasMag.KommissorPaul. am1 .Dezemberv .J .eröffnet.BonLängerrichtet,dadie AmSamstagden18 .u .findetdieLehrkräfteeinekurzeAnsprache, feierlicheEinweihungdiesesKinder¬in welchereheermahnte ,bei gartensstatt .derErfüllungihrerPflichtenimmerSubventionen.DerStadtrathatnachdesInhaltesderAngelebungein¬

einemBerichtdesM.habedemgedenkzuseinundsobeizutragen, WienermedizinischenDoktorenKollegi¬daß die ihnenanvertrauten
umfürdieErrichtungeinerGedenk¬Kindergut erzogenwerden .An
tafelfürdenimMaigestorbenendielitterarischenLehrkräfterichtete
Arzt ,Dr .Leopoldv .Auerbruggeraufgn .BurgerschezielldasErsuchen,
dessenSterbehaus1 .NeuerMarkteinehiengendahin wirken ,daß
Subventionvon200r ,demPensions¬dieKinderin denElementargegen
vereinExistenzfürkatholischeMes¬ständengutunterrichtetwerden,weildiesfürdasLebenunbedingtmiru .Kirchendiener100fl ,demVer¬

4
einderBeamtendervndtWienfür
denUnterstützungsfond2500rt ,nach
einemBerichtdesV .S .Vorgerdem
MännergefangnerderBediensteten
derstädtischenGaswerkanläßlich
deszehnjährigenBestandes500l .be¬
willigt .DieSubventionsgesuchedes
Bezirksamers14desVereinesVolks¬
leschalte,desKomiterszurGründung
einerKinderbewahranstaltinZella .d.
Pram ,des Denkmalkommensin
VorgunddesIngenieursJahr
ipsichzurErmöglichungderVor¬
nahmevon versuchenwurden

abgelehnt.
GestransportaufMagn.

derMagistrathathinsichtlichdesFleisch¬
transportesaufWagen,nachfolgende
Anordnungenerlassen .DerTrans¬
portvongeschlachtetenNachvieh,sowie
vonFleisch ,KnochenEingeweiden,
diezumKonsumbestimmtsind ,darf
nuraufvollständigseinenWagener¬
folgenderenLadeflächefürFlüssig¬
keitenundurchlässigistzurVerladung
ist zunächstderHenraumdesWagens
zuverwenden.DieVerladungüber
DieWagenwandeist für einenaus¬
reichendenSchutzgegenBeschützung
durchRäderundStraßevorzusorgen.
DieLadungist mitreinenhüllen,
Plachen ,Matten )vollständigzu
überdecken.Nachviehist mitdem
KopfegegendasInneredesWagenszu
verladen .DergemeinenTrans¬
fortvongeschlachtetemNachrich¬
vonFleischu .s .w.mitlebenden
tierenist nurdangestattet ,wäre
dieLadungderartgetrenntist
daßeineBerührungundVerun¬
reinigungdesgeschlachtetenRech¬
Viehes,fleisches. . w.durchdie¬

lebendenTiereausgeschlossenist
den ist das Sitz



den Johaner kamenwir
den Aplanten gewann
sitze sindanderVorteroder
RückseitederWagendarauanzu¬
bringen ,daßsie überdieWagen
achtenichthinaufragenundjedeBe¬
rührungder LadungdurchdieBe¬
gleitpersonenvermiedenwird .Die
BegleichersonenhabenreinlicheKlein¬

dungzutragen ,dasBesteigender
LaschlächegelegentlichdasAuf-und
Abladensist nachLüdlichkeitzuver¬
meiden,diejenigenPersonen,welche
daszuundAbtragenderLadung
besorgenhaben,wennessichnichtan
tier in Hallenhandelt ,kochtund
NachenmitseinenLücherzubeleren,
ÜbertretungendieserVorschriften
werdenmit Geldstrafenbis
400Kronenoderhatbiszu14Tag¬
gengeahndet.DieseKundmachung
tritt sehr inRaht
sieMasselegenhausinWien

Die GewerbetreibendeninWien
sienichtinderLage,ihreProdukte
zurSchauzustellen,deselbeohneVer¬
mittlungandieAbnehmer,bezw.Kon¬
summerzuverwerten.

Ir abgelegenenSeitengassenWiens,
unddaist nurin staaten ,hiedene
dieherrlichstenkünstlerischenProdukte
desGewerbefleißesdieProduktion
ist nureingeschränktdurchden
Mangelankaum,umfertigeWaren
zusagen .DieProductedesWiener
Gewerkschleißesindiederganzen
WeltgeschätztderausländischeHandel
mendieselbengerneaufsie ,
als ProduktdeseigenenLandes¬
bezeichnet,vorteilhaftzuverwerten.
DieeingeheimstenVorteilekommen
denProducentennichtzuGüte,
EsfehltinWieeinRaumfürMuster¬

warenLager,dasBeischederBerich¬
tungvergeßenWarenhäusern,welche
nurEinzelnengroßenGewinnbringen
solldieGewerbetreibendenleiten,

mitvereintenKräftenundmitUn¬
terstützungderRegierungaufdie
SchaffungeinerMusterwar-Halle
zudringen,woauchVorschüsseauf
Warenerfolgtwerden.WennderName
desProducentenaufderWareer¬
sichtlicheist ,wirddieGewisheitgeboten,
daßderKäufernichtnurdenZwischen
gewinnerschart ,sonderndaßauch
derProducentmitseinemguten
HofefürdieQualitätderzuMark
gestelltenWarebürgt .

Mit Beruhigung sein das von
sumierendePublikuminMuster¬
lagerhauseEinkaufeoderBestellungen
machen,dieerdulteeinesunverken¬
Gewerbetreibendenwurdeninsolchen
RäumenkeinenPlatzbesuchtenkonnen.

WiendürftedurchseineLage
rädestimmetseinfüreinenMesser¬
warenMarkt ,dieSchaffungeines
solchenwirdeinengewaltigenEin¬
flußaufdenGrundenverkehrzu
nehmenvermögen,daßdurchden
FremdenzuzugalleGeschäftswege
vorteilhaftberührtwurden,istkaumzubefreiten.
DierichtigeAusgaben,wegenrich¬

tungeinerMustervarenhälteist ,die
WelschrigezulichenGeeignetePlätze

vondererforderlichenAusdehnung
undzueinemfürdieserZweckent¬
schreichendenPreisesindnichtvorhanden.
NichthernvonZentrumderStadtsoll

einsolcherPlatzgelegensein.
derderzeitigeSteinlagerplatz

nächstderUngartenbrücke,zehn
Minuten,vomSchausplatzeenthielt
gerichtderUmgebunggewißnicht
zurZierdeundistzuseinemgegen¬

wärtigenZwecke,auchzuweitvoll¬
DieserPlatzbieteteinenutzbare
Längevon900mundmindestens
50mBreite ,ist an derWasser
straße ,amDonankanalgelege¬
durcheineguteKommunikation

leichtzuerreichen.WegenÜberlassung
deserwähntenLagerplatzeszudem
gedachtenZweckewäreVereinbarung

mitderGemeindeWienzutreffen ,
dahingehend,daßeinePachtung
gegeneinenentsprechendenPacht¬
schillingaufeineReihevonJahren
gesichertwurde.Einleichterhalben
baumitmassivenMittelbau¬
andenbeidenEndenebenfallsdurch
massiveBautenhantiert ,ineiner

Ausführung,welcheeinfachgehalten,
denästhetischenAnforderungRe¬
nungtragt wurde10500nütz¬
barenkannschaffen ,um4500ge¬
werbetreibendenGelegenheitzu
bieten ,biseinzurAusstellung
zurAusstellungihrerProdukte
in AnspruchzunehmenSachen
Geschäftewurdenvierteljährigoder
auchhalbjährigePlätzenachBedarf
mietenkönnen,wodurchdieZahl
derWinterimJahreumdasdochhalte,
eventuellaufdasViersacheerhöht,
würde .EineMietevonmindestens
30HellerherTagundGuadratunter
könnte,a80000R .Ertragenliefern,
sowohldieBaukosteninwenigenJahren
hereinbringen ,unddeneventuellen
PachtzinsfürdenGrunddecken.

M.D.beigerArtikelstelleuns
S .R.GolbauerzurVerfügung,der

indieserAngelegenheitbereitsin
HerbsttageinerAntragimWin¬
Gemeinderat,eingebrachthat.
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